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Zusammenfassung
Im Fürstentum Liechtenstein wurde die alpine und subalpine 
Vegetation der Weiden pflanzensoziologisch untersucht. 
Neben der Intensität der Nutzung spielen die Höhenlage 
und die Standortfaktoren Wasser und Bodenreaktion eine 
entscheidende Rolle für das Auftreten verschiedener Vege­
tationseinheiten.

Abstract
To study the meadow végétation of the alpine and subal­
pine zone in Liechtenstein phytosociological methods were 
employed. Apart form land use, water and soil conditions 
were found to be the main determining factors.

1. Einleitung
Dieser Beitrag setzt die Ergebnisdarstellung der Inventarisie­
rung der Pflanzengesellschaften Liechtensteins fort (Bern­
hardt 1994, 1995, 1996, 1997, 2000, 2001, 2002). In Bernhardt
(1995) wurde das Grünland im Talraum und im Hügelland 
beschrieben, Bernhardt & Borgmann (2002) beschreiben die 
Borstrasen auf sauren Standorten. Damit fehlen die Kon­
taktgesellschaften des bewirtschafteten Bereiches im Alpen­
raum aus dieser Klasse (Molinio-Arrhenatheretea). Ihre 
Erfassung war Gegenstand dieser Arbeit. Zu diesem Kom­
plex zählen die Gebirgs-Goldhafer-Wiesen, die subalpine 
Kammgras-Weide, der Violettschwingelrasen, die subalpine 
Milchkrautweide und der Quellried-Trittrasen (vgl. Knapp 
1952, Marschall 1954, Ellmauer 1995, Marschall & Dietl 1976, 
Hundt 1985, Dierschke 1981). Generell sind die Einheiten in 
den verschiedenen Höhenstufen schwer zu differenzieren, 
gerade im Fürstentum treten zahlreiche Übergänge auf 
(Mönninghoff et al. 1998), aber auch die Übergänge zum 
Nardion sind häufig (Bernhardt & Borgmann 2002).
Es sind Gesellschaften, die aufgrund traditioneller Nutzung 
entstanden und im Liechtensteiner Alpenraum verbreitet 
sind. Allerdings besteht seit Rückgang der extensiven Bewei- 
dung die Tendenz zur Verstaudung und Verbuschung und 
damit zum Rückgang der Weidefläche, eine Tendenz die im 
Alpenraum seit einigen Jahren zu beobachten ist (vgl. Pal- 
dele 1994, Holzner 2001, A igner et al. 2003).

2. Methode
Die Methode der Erfassung und Darstellung in den Tabellen 
wird an dieser Stelle nicht beschrieben, da eine ausführliche 
Darstellung in Bernhardt (1994) enthalten ist. Die Nomen­
klatur der Vegetationseinheiten folgt Ellmauer & Mucina 
(1993) sowie Pott (1992), die Nomenklatur der höheren 
Pflanzenarten richtet sich weitgehend nach Lauber & Wagner
(1996) (vgl. Seitter 1977). Die Vegetationsaufnahmen erfolg­
ten während der Vegetationsperioden 1994 bis 2002. Dabei 
konnte die Bedeckung der Moosschicht und ihre Artenin- 
ventare nur teilweise erfasst werden.

3. Das Untersuchungsgebiet

Die natürlichen Bedingungen des Untersuchungsgebietes 
sind in Broggi (1988) und Bernhardt (1994) beschrieben.

4. Die Vegetationseinheiten
4.1 Die Gebirgs-Goldhafer-Wiesen 
(Polygono-Trisetion Br.-Bl. et. R .Tx. ex Marschall 1947 
nom. nov.) (Tab. 1)

Auf frischen, leicht sauren bis basischen Böden gedeihen die 
Gebirgs-Goldhafer-Wirtschaftswiesen (Abb. 1). Sie finden 
sich in den Zentralalpen, vorwiegend in höheren Lagen zwi­
schen 1100 und 1900 m (Dierschke 1981). Die Wiesen können 
gedüngt werden, zumeist mit Stallmist, sie werden ein bis 
maximal zweimal jährlich gemäht (Marschall 1947). Häufig 
werden die Wiesen im Frühjahr und Herbst beweidet. Hier­
von zeugen Arten des Poion alpinae wie z.B. Trifolium 
badium (Tab. 1, Aufn 1-8). Alle Vorgefundenen Aufnahme­
flächen sind durch intensive Nutzung beeinträchtigt und 
relativ artenarm. Bei starker Düngung dringen Stauden wie 
Anthriscus sylvestris sowie andere nährstoffliebende Arten 
(Tab. 1, Aufn. 7-16, D2) ein und bilden eine Dünge-Variante 
(vgl. Ellmauer & Mucina 1993, W orz 1989, Knapp 1953).

Abb. 1: Aspekt einer Gebirgs-Goldhafer-Wiese



4.2 Quellried-Trittrasen (Blysmus compressus-Qes.)
(Tab. 2)

Dieser Trittrasen zählt zu den mesophilen Trittfluren (Plan- 
tagini-Prunelletalia Ellmauer & Mucina ord. nov. hoc. loco) 
innerhalb der Klasse Molinio-Arrhenatheretea. Es handelt 
sich generell um artenarme Gesellschaften, die im Kontakt 
zu Grünlandgesellschaften aus der Klasse stehen (Ellmauer & 
Mucina 1993).
Die im Bergland (z.B. Lavena) Vorgefundene Blysmus com- 
pressus-Gesellschaft fällt durch die Dominanz von Blysmus 
compressus {Abb. 2, 3) auf. Diese Gesellschaft wird auch als 
Junco compressi-Trifolietum repentis Eggler 1933 beschrie­
ben. Allerdings wurde die Kennart Juncus compressus nicht 
nachgewiesen, stattdessen Juncus articulatus.
Dieser Vegetationstyp auf offenen «nassen» Böden steht 
häufig in Kontakt zu Kalkniedermooren. Es wurden nur sehr 
kleinflächige Bestände am Rande von Wegen und Quellen, 
die stark von Rindern betreten waren, vorgefunden.
Laut Grabherr & Polatschek (1986) gilt die Gesellschaft im 
benachbarten Vorarlberg als gefährdet. Das gilt auch für das 
Fürstentum Liechtenstein, wo diese Gesellschaft nur noch im 
Bereich der bewirtschafteten Almen anzutreffen ist.

Abb. 2: Blysmus compressus (Quellbinse)

Abb. 3: Die Quellbinsengesellschaft (Alp Lavena)

4.3 Alpen-Fettweide (Poion alpinae Oberd. 1950)

Die Gesellschaften dieses Verbandes vertreten die Cynosu- 
rion-Gesellschaften (vgl. Bernhardt 1995) in der oberen mon­
tanen bis in die alpine Stufe, es sind «Höhenaspekte». Mit 
den Schneetälchen (Salicetea herbaceae) hat der Verband 
die lange Schneebedeckung und gute Wasserversorgung 
(vgl. Mönninghoff 1996, Mönninghoff et al. 1998, Borgmann et 
al. 1998) gemeinsam. Die Verbandsarten des Cynosurion 
werden durch die höhenvikariierenden «Sippen» (Phleum 
pratense/Phleum rhaeticum, Trifolium repens/Trifolium tha- 
lii) vertreten (Oberdörfer 1980). Es handelt sich um 
ausschliesslich anthropozoogene Gesellschaften. Der Almab­
trieb erfolgt im Herbst bis Ende September. Die kurzgefres­
sene Vegetation kann noch regenerieren, bevor die Pflanzen 
einziehen (Ellmauer & Mucina 1993).
In diesem Verband treten viele Arrhenatheretea-Arten auf­
grund der Höhenstufe zurück, dafür häufen sich Begleiter- 203
arten der Salicetea herbaceae, Caricetea curvulae und Sesle- 
rietea albicantis.

Abb. 4: Rinderbeweidung prägt die Ausbildung der Kammgrasweide

Abb. 5: Artenreiche Aspekte, wie hier mit der Knäuelglockenblume, 
werden weniger intensiv beweidet
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Das Crepido-Cynosuretum steht in der Höhenstufe zwischen 
den Festuco-Cynosuretum und dem Crepido-Festucetum 
(Tab. 4). Deshalb überlappen sich die Artengarnituren. Die 
Gesellschaft tritt in Höhen zwischen 1100-1800 m auf 
frischen, tiefgründigen und nährstoffreichen Böden auf 
(Ellmauer & Mucina 1993, Smettan 1981), insbesondere im 
gedüngten Bereich in der Nähe von Almhütten etc. (z.B. 
Steg, Malbun, Alp Lavena etc.).
Die Beweidung kann sehr intensiv sein, die Artenzahlen 
nehmen dann ab (Tab. 3, Aufn. 51-61). Die Gesellschaft ist 
schwach charakterisiert und gekennzeichnet durch Arten 
der Weiden tieferen Lagen wie Cynosurus er ¡Status, Festuca 
pratensis, Carum carvi, Plantago lanceolata etc. Im Bereich 
der Alp Lavena finden sich extensivere Stadien die als 
«Vegetationsdynamisches Stadium» bezeichnet werden kön­
nen. Sie weisen hohe Artenzahlen auf und zeugen von 
zurückgehender Beweidung. Gehölze wie Ainus viridis, Acer 
pseudoplatanus und Rosa pendulina im Jugendstadium 
kennzeichnen diese Verstaudung und Verbuschung (vgl. 
Bernhardt 2000).

4.3.1 Subalpine Kammgrasweide (Crepido-Cynosuretum Knapp ex
Dietl 1972) (Tab. 3)

4.3.2 Subalpine Milchkrautweide (Crepido-Festucetum commuta- 
tae Lüdi 1948) (Tab. 4)

Im Fürstentum Liechtenstein ist diese Gesellschaft teilweise 
sehr schwer von der vorhergehenden zu unterscheiden, da 
es auch zu Verschiebungen bzw. Überschneidungen der 
Höhenstufen kommt (zwischen 1500-1700 m).
Bei der Auswahl der Charakterarten wurde die Charakteri­
sierung durch Pott (1992) herangezogen, da Poa alpina und 
Ligusticum mutellina eine sehr hohe Stetigkeit aufweisen, 
daneben tritt auch Plantago alpina auf. Diese für Almen in 
hohen Lagen typische Weide steht im Kontakt mit den 
natürlichen Rasengesellschaften dieser Höhenstufe wie Ses- 
leritalia, Nardetea (Mönninghoff et al. 1998, Bernhardt &

Borgmann 2002). Häufig sind die Böden tiefgründig und 
feinerdereich. Die Milchkrautweide ist eine Folgegesell­
schaft nach Rodung und Bewirtschaftung von Fichtenwald 
und Krummholzstandorten (E ichenberg 1986). Meist werden 
diese Flächen jährlich gedüngt (Smettan 1981, Knapp 1962) 
und sind als Almweiden wirtschaftlich bedeutsam.
In dieser Gesellschaft dominieren gelbblühende Asteraceae 
wie Crepis aurea, Leontodon helveticus, etc., nach denen sie 
auch Milchkrautweiden genannt werden (die genannten 
Arten führen Milchsaft).
Im Untersuchungsraum können eine nährstoffhebende 
Variante mit Poa supina (Tab. 4, Aufn. 62-72) sowie eine 
Höhenvariante (Tab. 4, Aufn. 73-78), die generell wesentlich 
artenreicher ist, ausgewiesen werden. Bei einer Überdün­
gung entstehen Lägerfluren, beim Auflassen entwickeln sich 
Hochstauden.

4.3.3 Violettschwingelrasen (Trifolio thalli-Festucetum violaceae 
Br.-Bl. m. Br.-Bl. et. Jenny 1976 (Tab. 5)

Neben der anthropogenen Milchkrautweide, die ihr Opti­
mum im Knickholzbereich der Sennhütten und Touristen­
unterkünfte hat, gibt es innerhalb des Verbandes noch die 
«Urweide», das Trifolium thalii-Festucetum violaceae. Es 
steht aufgrund seiner Artenkombination an der Grenze zum 
Caricion ferruginea-Verband, dem es wie Braun-Blanquet 
(1926) auch Ellmauer & Mucina (1993) zuordnen. Wir folgen 
Oberdörfer (1980) und Pott (1995), die es dem Poion alpinae 
zuordnen.
Diese Weidegesellschaft besiedelt Standorte, die wegen 
langer Schneebedeckung primär holzfrei sind. Die Vegeta­
tionsaufnahmen des Untersuchungsgebietes stammen aus 
Höhenlagen zwischen 2000 und 2300 m NN. Zu den Cha­
rakterarten zählen Agrostis alpina, Festuca nigricans und Tri­
folium thalii. Im Untersuchungsgebiet tritt diese Gesell­
schaft, wie z.B. innerhalb des Rappasteins, verzahnt mit 
alpinen Rasen- und Schneebodengesellschaften auf (vgl. 
Mönninghoff et al. 1998).

Abb. 6: Die Milchkrautweide bildet ein Mosaik aus intensiven und 
extensiven Abschnitten

5. Diskussion
Bei den untersuchten Vegetationseinheiten handelt es sich 
um Ersatzgesellschaften in der subalpinen und alpinen Zone 
(vgl. Oberdörfer 1980, Smettan 1987, Haupt 1987).
Auf tiefgründigen und nährstoffreichen Böden gedeihen 
durch Weidebewirtschaftung unterschiedlich intensiv ge­
nutzte Vegetationseinheiten als Vegetationsmosaik. Die flo- 
ristische Schwankungsbreite der Vegetationseinheiten ist 
gering (vgl. Dierschke 1981). Während die Gebirgs-Goldha- 
fer-Wiese vorwiegend durch Mahd beeinflusst wird (H undt 
1985), werden die anderen beschriebenen Vegetationstypen 
von Rindern frequentiert. Dabei stehen die Faktoren Nähr­
stoffeintrag, Verbiss und Trittbelastung im Vordergrund. Der 
Tritt verursacht abhängig von Körpergewicht und Klauen­
grösse der Tiere, einen mehr oder weniger starken Druck auf 
die Grasnarbe. Die Wirkung beeinflusst direkt (Zertreten der 
Pflanzen) und indirekt (Bodenverdichtungen) die Vegeta-



tion. Auf saftreiche Stauden wirkt der Viehtritt vernichtend, 
z.B. auf Orchideen (vgl. Briemle et al. 1991).
Bei einer stark trittgeschädigten Vegetation ist zudem der 
Grad der Verunkrautung hoch. Eine Folge, die das Land­
schaftsbild prägt, ist weiterhin die Entstehung der Tritt­
pfade, die das Gelände terrassieren (vgl. Lutz 1990).
Da Rinder immer in der Nähe von Almhütten übernachten, 
kommt es gerade dort aufgrund des hohen Exkrementein­
trages zur Entstehung einer sogenannten Lägerflora, die 
sich durch ihre hohe Nährstofftoleranz und Artenarmut aus­
zeichnet.
Der Violettschwingelrasen (Trifolio thalli-Festucetum viola- 
ceae) ist eine Assoziation die man im Untersuchungsgebiet 
auf feinerdigen, gut durchfeuchteten Böden findet. Die 
Rasen wurden bis vor wenigen Jahrzehnten noch regelmäs­
sig gemäht, da sie ein hervorragendes Wildheu liefern.
In allen Weide-, d.h. Almgebieten Liechtensteins kommt es 
zur Verzahnung der einzelnen Vegetationseinheiten, sowie 
fragmentarischen Ausbildungen und Übergängen. Insge­
samt sind die Artenzahlen gering, was auf eine hohe Bewei- 
dungsintensität schliessen lässt.
Ursprünglich boten sich lediglich die alpinen Urrasen ober­
halb der Waldgrenze für eine beschränkte Nutzung durch 
den Menschen an. Deshalb entstand aufgrund menschlicher 
Einflüsse die Kulturstufe der Almen und parallel dazu ein 
Tieferlegen der Waldgrenze. Mittels Rodung und Verände­
rung der Vegetationsdecke wurde die Fläche der alpinen 
Matten vergrössert.
Die Rodungsmassnahmen im Gebiet des Fürstentums Liech­
tenstein dürften ab rund 1300 n. Chr. mit der Einwanderung 
der Walser ihren Höhepunkt erreicht haben, so dass es 
bereits im 15. Jahrhundert zu zunehmender Holzverknap­
pung gekommen sein soll. Für die Höhenlagen des Fürsten­
tums nimmt man an, dass sie von Natur aus bis in eine Höhe 
von 1800 m NN mit Wald bedeckt waren. Die klimatische 
und die tatsächliche Waldgrenze klaffen heute um 200 bis 
300 m auseinander (vgl. Broggi et al. 1992). Durch die regel­
mässige Bearbeitung und Beweidung der Mattenregion 
veränderte sich die Zusammensetzung der Vegetations­
decke. Ehemals artenarme Standorte erfuhren durch die 
vom Menschen eingeführte Flora eine Bereicherung (Seitter 
1975). Typische alpine Arten wie Gentiana ssp., Leontopo­
dium aipinum, Rhododendron hirsutum und Rhododendron 
ferrugineum besassen im ursprünglichen Naturraum geringe 
Flächendeckungen, konnten sich jedoch durch die Vergrös- 
serung der Almregion besser ausbreiten. Im Laufe der Jahr­
hunderte der Bewirtschaftung und Nutzung entstand eine 
ökologisch stabile Kulturlandschaft, sofern sich die prägen­
den Faktoren nicht als Stressfaktoren, wie z.B. Überwei­
dung, auswirkten.
Für die Höhenlagen des Fürstentums Liechtenstein bestehen 
insgesamt die Gefahren einer übermässigen almwirtschaft­
licher Nutzung und einer dadurch bedingten Destabilisie­
rung nicht. Von der Liechtensteiner Gesamtfläche (160 km2) 
werden 26,2 km2 als Alpweide genutzt, das sind 15,7 % der 
Gesamtfläche. So weisen Broggi et al. (1992) darauf hin, dass 

alpinen Raum Liechtensteins weniger die Nutzungsinten­
sität als Gefährdung zu sehen ist, sondern eher die Erho- 
lungs- und Freizeitnutzung. Auf der anderen Seite besteht

die Gefahr, dass Flächen aufgegeben und nicht mehr bewei- 
det werden; zahlreiche vegetationsdynamische Stadien zei­
gen dies an (vgl. Paldele 1994, Holzner 2001). Dafür wird die 
Beweidung auf einzelnen Flächen intensiviert und lokal 
kommt es zum Artenverlust durch Überweidung (vgl. Haupt 
1987, Lutz 1990). Generell zählen die durch Almen bewirt­
schafteten Flächen aus floristischer Sicht zu den wertvollen 
Kulturlebensräumen.
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Tab. 1: G eb irg s-G o ld h a fe r-W ie se  (T risetetu m  fla vescen tis  R ü b e l 1911)

lfd. Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
Aufn Nr. 121 122 123 124 125 212 336 337 370 371 372 407 404 310 411 608
Höhe NN 1500 1500 1500 1500 1400 1350 1400 1400 1100 110 1200 1200 1200 1100 1200 1400
Gr. Aufn. Fl. (qm) 30 30 25 30 25 30 30 40 40 30 30 30 30 30 30 30
Bedeckung % 95 95 95 100 100 90 95 95 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 24 22 24 22 24 29 22 24 23 21 22 22 26 25 20 21

01: Poa alpina 2 2 3 2 2 2 3 3 1 1 - - 1 2 3 1
M yosotis a lpestris 2 + + 1 + 1 + 2 1 + 1 - 1 - 2 -
Phyteuma beton ic ifo lium - 1 1 - - - - - - 1 - - - - - 2
phyteuma ova tum + 1 - - -
Trifolium pratense - - - - - - 2 2 3 3 3 3 3 3 3 2
Anthriscus sy lvestris - - - - - - - - 3 2 2 2 3 3 2 2
Lolium peren ne - - - - - - - 1 2 2 2 2 - - -
Carum carvi - - - - - - - 2 2 2 2 - - - - -
Poa pratensis - - - - - - - - 2 2 2 - 2 2 - -
VC  P o ly g o n o  T r ise t io n
Geranium sylvaticum 4 4 3 3 3 2 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3
Crocus a lb iflo rus V V - V V - V V V V - V V V V -
Astrantia m ajor 1 1 1 - - 1 1 - 1 - 2 - 1 - - V

Crépis pyrenaica + + + - + + 2 - - - - 1 2 - - 1
OC: Poo a lp in a e -  T r ise ta lia
Phleum rhaeticum 1 1 2 3 3 3 2 2 1 2
Rhinanthus a lectoro lophus 2 3 3 3 1 -
Trollius europaeus - - 1 - - 1 1 + - - - - - - - -
Poa supina - - 1 - - - - - - - - - - - 2 2
Crépis aurea - - - - - - 2 - - - - - 1 - - -
KC: Trisetum flavescens 3 4 3 3 2 2 2 3 3 3 3 3 2 2 1 -
Primula e la tio r 1 2 2 1 2 2 V V 2 1 1 1 - 1 1 1
Ranunculus friesianus 2 4 3 3 3 2 2 3 1 2 2 - - - 3 3
Anthoxanthum  odoratum 1 3 3 1 3 3 - 3 1 - 1 3 3 1 1 -

Dactylis g lom erata 1 - - 2 3 - 3 + 3 2 3 2 1 2 2 1
Alchemilla m ontícola 3 2 3 3 3 3 3 - - - 2 - - 1 2 -

Taraxacum o ffic in a le  agg. 3 3 - 3 2 3 2 2 - - - 2 2 2 2 2
Rumex acetosa 1 1 3 2 - - 2 2 - 1 - 1 - - 1 1
Achillea m illefo lium - - - - 1 1 1 2 - - 2 - - - - +
Lotus corniculatus - - 1 - - 2 - 2 - - - - - - - 2
Beilis perenn is - - - - - 2 - - - - - - - + - -

Plantago lanceolata - - - - - - - 1 - - - - - 1 - -

Ranunculus repens 1 1 1 - -

Ü brige B e g le ite r :
Ligusticum m utellina 2 2 3 3 3 2 2 3 1 1 1 1 2 2
Cnaerophyllum villarsii 2 1 - 1 - - - - 2 3 - 2 1 1 - -

Silene dioica + + - 1 - - + - 2 1 - - - - 1 -

Centaurea m ontana 2 - 2 2 2 - 1 1 - - - - - - - 1
Trifolium bad ium 2 1 - 2 - - - 1 - - - - - - - -

Trifolium alpestre 3 3 4 3 3
Ranunculus p la tan ifo liu s 1 1 - 2 - - + - - - - - - - - -

Heracleum m ontanum - - - - - - 2 - 3 3 2 - - - - 2
Leucanthemum adustum - - - - - - - 1 1 1 1 2 1 - 1
Vicia speciosa - - - - - - - - 1 - 1 1 1 - - -

Luzula m ultiflora - - 2 - - 2 - 2 - - - - - - - -

Briza media - - - - - 1 - - - - - - 1 1 - -

Festuca n igrescens - - - - - 1 - - - - - - - - 2 2
Festuca pratensis 2 2 3 - -

Galium album - 1 - - - - - - - 1 - - - - - -

Anthyllis vulneraria ssp. a lpestris - - 1 - 2 - - - - - - - - - - -

Leontodón helveticus - - - - 2 - - 1 - - - - - - - -

Biscutella laevigata - - - - 2 +
Ajuga reptans - - - - 1 1
Veratrum album - - - - - + - - - - - + - - - -

Medicago lupulina - - - - - - - - - - 1 - - 2 - -

Silene vulgaris + 2 - - - -

Veronica urticifo lia + 1 - - -

Ausserdem je einmal in den Aufnahmen:
Senecio doronicum  (1) 2, A rrhen atherum  elatius (2) 1, Potentilla  crantzii (3) 1, Polygonum  viviparum  (3) +,
Coeloglossum viridis (3) +, Trifolium  tha lii (4) 2, Vicia sativa (4) 1, Carex ferrug in ea  (5) +, Solidago virgaurea (5) 1,
Phyteuma orbicu lare (6) 1, Dactylorhiza maculata (6) 2, Senecio  alpinum  (6) +, Ranunculus repens (6) 2,
Plantago media (6) 2, Deschampsia caespitosa (6) 2, Cerastium vulgatum  (8) 1, Rum ex cong lom eratus (9) 1,
Centaurea scabiosa (9) +, Lathyrus p ra ten sis (11) 1, Carduus personata (13) +, Tragopogón pratensis (14) 1, Vicia cracca (14) 1
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Tab.2: Q u e llr ie d  -  Trittrasen  (B lysm u s c o m p re ssu s  -  G es.)
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lfd . Nr. 17 18 19 20 21 22
A u fn . Nr: 2190 2181 2193 1703 1200 1694
Gr. A u fn . Fl. (q m ) 2 2 2 2 2 2
B e d e c k u n g  (% ) 60 60 70 70 55 55
A rte n z a h l 4 3 4 3 4 3

D1:
Blysm us com pressus 3 3 4 4 3 3

Ü b rig e  B e g le ite r :
Juncus articu la tus 2 1 1 1 2 -
Carex flava s. str. 1 - + + + 1
Carex nigra - 1 - - - +
Ca It  ha pa lustris - - + - + -

Veronica scutellata + - - - - -

Tab. 3 : S u b a lp in e  K a m m g ra sw e id e  (C rep id o  - C y n o su re tu m  K n a p p  e x  D le tl 1972)
Aufn. 23-50: Typische Ausbildung
Aufn. 35-38: Vegetationsdynamisches Stadium
Aufn. 51-61: Verarmte Ausbildung
Aufn. 57-61: Intensiv genutzte Ausbildung

lfd . Nr. 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41
A u fn . Nr. 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111 119 120 143 144 145 146 147 148 149
H ö h e  ü . NN (x 1 0 ) 162 165 168 158 160 160 160 168 158 158 158 160 178 178 178 178 168 178 178
Gr. d . A u fn . Fl. (q m ) 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 40 30 30 40 40 40
B e d e c k u n g  (% ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
A r te n z a h l 26 24 23 22 26 28 32 23 14 32 28 25 45 50 41 38 30 32 32

D1: Cynosurus cristatus 3 3 3 4 3 4 3 3 4 3 3 4 3 3 4 3 2 3 2
Carum carvi 1 + - + - - - + 1 + + - + 1 1 1 2 1 1
Ligusticum mutellina 1 + 2 2 1 2 2 2 2 2 2 2 1 2 2 2 2 2 2
Poa alpina 1 - - 1 - - - - - - - - - 1 + 1 1 1 1
VC: C ré p is  a u re a 2 + + - 1 1 1 - - - - - + + + - - - +
Trifolium badium 1 2 2 2 - 1 1 - 1 - - - - - - - 1 - -

Trifolium thalii - - 2 - - - - - - 2 1 1 1 - - - - - -

Plantago alpina + + - - 1 + 1 1 1 1
Phleum rhaeticum - - - - - - 1 1 - 1 - 1 - - 1 - - - +
Campanula scheuchzeri - - 1 - - - + - - + + - - + - - - - -

OC: Trollius europaeus - - - - 2 2 3 2 - - - - 1 2 2 2 1 1 1
Astrantia major + + 1 2 1 1 2 1 2
Geranium sylvaticum
D 2: V e g e ta t io n s d y n . S ta d iu m

- 1 - - - - 2 ~ 1 + + + 1 1 — — — + +

Ainus viridis jg . 1 1 1 1 - - -
Acer pseudoplatanus jg . + - + + - - -

Rosa pendulina 1 1 1 1 - - -
Platanthera bifolia 
D 3: In te n s iv n u tz u n g

+ + + — —

Lolium perenne - -
Phleum pratense - -
Anthoxanthum odoratum -
Poa pratensis -
Cirsium arvense -
KC: Trifolium pratensis 3 2 3 3 3 3 3 1 3 3 2 3 2 3 2 2 3 2 2

Prunella vulgaris 3 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2
Trifolium  repens + 3 - 1 1 1 1 3 - - - - - 1 1 1 2 2 2
Descham psia caespitosa ? 1 1 - 2 1 2 2 - 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1

2Alchem illa  m ontícola 1 1 2 - 1 1 1 - - 1 1 - 1 1 2 2 - -

Dactyl is g lom era ta + 1 - - 1 1 - - - 1 1 1 + - - - 2 - +

Festuca n igrescens 2 2 2 2 2 - - - 2 - - - - + + + 1 + 1
Rhinanthus a lecto lo rophus - - + - 1 1 1 1 - 2 1 1 2 2 2 2 2 1 1
Pim pinella m ajor - - - - + 1 - 2 2 - - - 2 1 2 2 1 2 1
Achillea  m ille fo lium 1 - 1 - - - 2 - - - - - 1 1 - - 1 1 1
Beilis peren n is 2 2 - - 2 2 2 2 2 1 1 1 - - 1 - - + "



Tab. 3 (Fortsetzung): Subalpine Kammgrasweide (Crepido -  Cynosuretum Knapp ex Dietl 1972)

Ifd. Nr. 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41
Aufn. Nr. 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111 119 120 143 144 145 146 147 148 149
Höhe ü. NN (x10) 162 165 168 158 160 160 160 168 158 158 158 160 178 178 178 178 168 178 178
Gr. d. Aufn. FI. (qm) 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 40 30 30 40 40 40
Bedeckung (%) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Artenzahl 26 24 23 22 26 28 32 23 14 32 28 25 45 50 41 38 30 32 32

Ranunculus friesianus 1 2 + 1
Euphrasia rostkoviana - - 1 - 1 1 1 - - 1 1 1 1 1 1 1 + + +
Agrostís tenu is - - - - - - - + - - - - 1 1 2 1 - - -

Cerastium h o losteo ides + - + + 1 + + - - -

Festuca pratensis 1 2 2 2 2 1 1
Primula e la tio r - - - - - + +
Rumex acetosa - +
Übrige Begleiter:
Leontodón helveticus 2 1 1 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 1 1 1 1
Plantago m edia 2 2 2 2 2 3 - - 1 1 2 1 1 1 1 - - - -

Briza media 2 1 - 1 1 1 1 1 2 + + 1 1 - - 1 - - -

Ranunculus m ontanus 2 2 2 2 2 1 1 - 1 3 2 2 + + 1 - 2 + 1
Lotus alpinus 3 - 2 3 2 - 2 - 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2
Linum catharticum - - 2 1 1 - - + + 1 1 1 1 + + 1 - - -

Leucanthem um  adustum 2 2 2 1 - - - + + - - - 1 - - + - + -

Thymus a lpestre - - - - - - 1 - - + 1 - 1 1 1 1 1 1 1
Carlina acaule - - - - - - + + - + + + - + + + - - -

Carex pa l lesee ns - - - - 2 2 - - + - - - + 2 1 2 - 1 1
Carex sylvatica + 1 - 1 - 1 - - - - - - - + + 1 1 1 1
Chaerophyllum hirsutum + 2 - - - 1 1 1 1 - - - + 2 2 - + - -

Tussilago fa r fa r a - - 2 - - 1 2 1 1 - - - - + + - - - -

Scabiosa lucidum - - - - + + + 2
Euphorbia cyparissias - - - - - 1 1 - - - - - 2 - - 1 - - -

Alchemilla alpina - - - - - - 2 - - 2 1 2 2 1 + - - - -

Carex ferrug inea 1 1 1 - - - 1 + - +

Plantago lanceolata 2 2 - - - - -

Festuca nigricans 1 + + - 1 1 1
Ranunculus nem orosus + + + + - - + - - + - + + - - - - - -

Campanula glom erata - - - - + - - - - - - - - - - - - - -

Polygonum viviparum - - - - 1 + - - - - - - + + - 1 - - -

Carduus nutans + + + - - - -

Anthoxanthum  alpinum 1 - + 1
Carex f lacea + + -

Galium pum ilum 1 - 2 2 - - - - - 1 1 1 - - - - - - -

Brom us erectus 1 1
Anthyllis vulneraria ssp. a lpestris - - - 1 - - - - - - - - - - - 1 - - -

Gentiana lutea - - - - + + + +

Trifolium dubium - - - - - - 1 - - - + - - - - - - - -

Bartsia alpina - - - - - - - - - + - + - - - - - - -

Acinos alpinum 2 1
Crepis pyrenaica  
Cirsium acaulis 1
Carex orn ithopoda - - - - - - - - - - - - + - - - - - -

Campanula barbata + + + - - -

Aster bellid iastrum + + + + + + -

Planta go m ajor _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Campanula rotundifolia _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Alchemilla hybrida _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Medicago lupulina  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Sanguisorba minor _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Gym naden i a conopsea  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Potentilla erecta _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Tragopogón orientalis _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Buphthalmum salicifolium _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Trifolium m ontanum  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
delianthem um num m ularium  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Arabis ciliata _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Carex sempervirens _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausserdem je einmal in den Aufnahmen:
Hieracium murorum (23) +, M yosotis a lpestris (24) +, Senecio alpinum (30) +, Heracleum montanum  (30) 1, Luzula luzuloides (36) +, Potentilla  
crantzii (36) 2, Hieracium lactucella (36) +, Gnaphalium sylvaticum (36) +, Prunella grandiflora (38) +, Vicia sepium (43) 1, Cirsium eriophorum  (44) 
l  Nardus stricta (46) 1, Hom ogyne alpina (46) 1, Rum ex alpestris (51) 1, Crépis biennis (60) +, Fragaria viridis (47) +, Leontodón  hispidus (47) +, 
Cirsium vulgare (49) +, Taraxacum officinale (49) +, Phyteuma orbiculare (50) 1
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Tab. 3 (Fortsetzung): Subalpine Kammgrasweide (Crepido -  Cynosuretum Knapp ex Dietl 1972)
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lfd. Nr. 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61
Aufn. Nr. 150 154 155 164 219 134 135 136 137 445 129 130 131 132 133 124 125 126 127 128
Höhe ü. NN (x10) 178 180 185 185 170 160 168 168 165 170 165 165 165 165 140 165 160 165 140 145
Gr. d. Aufn. Fl. (qm) 40 40 40 40 40 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
Bedeckung (%) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Artenzahl 29 37 35 30 29 40 43 46 36 15 22 24 28 23 22 19 17 16 20 20

D1: Cynosurus cristatus 4 3 3 3 2 3 4 3 4 3 4 3 2 3 3 3 2 1 3 2
Carum carvi 2 1 1 1 1 3 2 3 2 3 2 2 2 2 3 3 2 2 1 2
Ligusticum  m utellina 2 2 1 2 1 -

Poa alpina + 1 1 1 - - 1 - - - - - - - 1 2 - - 1 1
VC: Crépis a urea 1 + + - 1
Trifolium  badium - 1 _

Trifolium  tha lii
P lantago alpina + 1 1 1 -

Phleum  rhaeticum + 1 - - 1 1 - - - + + 2 1 - 1 - - 1 2 -

Campanula scheuchzeri - - - - - - - - - - - - + - - - - + 1 -

OC: Trollius eu ropaeus 2 2 2 2 1 - - - - - - 1 - - - 1 1 - - +

Astra  n t ia m ajor 1 2 2 2 + -

Geranium  sylvaticum - - 2 2 2 + + - -

0 2 : Vegeta tionsdyn . Stadium  
A inus virid is jg .
A ce r  p seudop la tan us jg .
Rosa pendu iina  
Platanthera b ifo lia  
D3: Intensivnutzung
Lolium  peren n e - - - - - - 2 2 2 2 1 - 1 - - - 1 - - -
Phleum  pratense - - - - - - 1 - - + 1
An thoxan thum  odoratum 1 1
Poa p ratensis + + 1
Cirsium arvense - - - - - - + + + - +
KC: Trifo lium  pratensis 2 - 2 3 3 3 2 2 3 2 3 3 3 3 3 2 + + 1 1
Prunella vulgaris 2 2 2 2 2 - + 1 1 1 2 2 2 + 2 2 2 2 2 1
Trifolium  repens - 1 - 1 - 2 3 3 2 2 2 2 2 - 2 2 - 1 1 -
Descham psia caespitosa 1 1 1 1 2 2 1 2 - - - - - - 1 1 2 - 1 -
Alchem illa  m ontíco la - 2 2 2 2 3 2 2 2 - 2 2 1 1 1 - - - + -
Dactyl is g lom erata + 1 2 + 2 - - 1 - 1 - 1 - 1 - - 2 1 - 2
Festuca n igrescens 2 - 1 1 2 2 1 - - + 1 2 2 1 - - + + 1 -
Rhinanthus a lecto lo rophus 1 2 2 1 2 1 2 2
Pim pinella m ajor - - 2 - 1 - - - - - 1 - + 1 - 1 1 + - 1
Achillea  m ille fo lium - 1 - 1 2 1 - - - - - - + - 1 + 1 + + -
Beilis peren n is 2 - 1 1 2 - - 1 1 1 - - - - 1 - - - - -
Ranunculus friesianus - - - - 1 - + + - + + - - - - - - - 1 -
Euphrasia rostkoviana 1 -
A g rostís tenu is 2 2 - - - - 1 -
Cerastium  ho lo steo ides + + -
Festuca pratensis - - - 2 1 - 1 - 1 1 - - - 2 - - - - - -
Prim ula e la tio r - -
Rum ex acetosa - - - - - - - + - - - - - - - - - - - -
Übrige Begleiter:
Leon todón  helveticus 1 2 2 2 3 1 1 1 1 + 1 1 2 2 2 2 1 1 2 1
Plantago m edia - 1 1 1 2 - 1 1 1 1 2 2 1 2 1 + 3 2 2 1
Briza m edia 1 1 1 - 1 - - - - - - + 1 1 1 1 2 2 1 2
Ranunculus m ontanus - 1 2 1 1 2 - 1 - +
Lotus a lp inus 2 - - 2 2 - - - - + 2 1 2 2 2 - 2 + 2 2
Linum  catharticum - 1 1 - + - - - - - - - + 1 2 2 1 1 + 1
Leucanthem um  adustum 1 - + - - 1 - - - - - 1 1 1 - - 1 1 + +
Thymus a lpestre 1 1 1 2 2 - - 2 2 - 1
Carlina acaule - 2 + 1 2 2 1 1 1 1 1
Carex pa l lesee ns 1 1 2 1 - 2 2 - + +
Carex syIva tica - 2 2 2 + - -
Chaerophyllum  hirsutum 2 1 1 1 - - - 1 2 -
Tussilago farfara - 1 1 - - - - 1 + 2 1 - - + - - - - - '
Sea biosa lucidum 1 1 - - 1 1 - 1
Euphorb ia  cyparissias - 1 + - 1 1 2

2Alchem illa  alpina - 1 1 + 2 2 2
Carex ferrug inea 1 + - 2 1 1 i
Plantago lanceolata - 2 2 1 1 1 - - - + 1 2 2 2 1 - - 1 1

1Festuca n igticans + - - - - - - - - - - + - - - - + +
Ranunculus nem orosus 2 - - 1 2 2 -
Campanula glom erata + + 1 - + 2 2 2 1
Polygonum  viví pa rum - + - +
Carduus nutans 2 + - - - - - - - - - - - + - - + + +



Tab. 3 (Fortsetzung): Subalpine Kammgrasweide (Crepido -  Cynosuretum Knapp ex Dietl 1972)

lfd. Nr. 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61
Aufn. Nr. 150 154 155 164 219 134 135 136 137 445 129 130 131 132 133 124 125 126 127 128
Höhe ü. NN (x10) 178 180 185 185 170 160 168 168 165 170 165 165 165 165 140 165 160 165 140 145
Gr. d. Aufn. Fl. (qm) 40 40 40 40 40 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
Bedeckung (%) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Artenzahl 29 37 35 30 29 40 43 46 36 15 22 24 28 23 22 19 17 16 20 20

Anthoxanthum alpinum 
Carex flacea +
Galium pumilum 
Rmmtis erectus

- - - - - - - - - - - - - + - - +
1

-
+

Anthyllis vulneraria ssp. alpestris 
Gentiana lutea 
Trifolium dubium 
Bartsia alpina 
Acinos alpinum 
Crépis pyrenaica 
Cirsium acaulis 
Carex ornithopoda 
Campanula barbata 
Aster bellidiastrum 
Plantago major 
Campanula rotundifolia 
Alchemilla hybrida 
Medicago lupulina 
Sanguisorba minor 
Gymnadenia conopsea 
Potentilla erecta 
Tragopogón orientalis 
Buphthalmum salicifolium 
Trifolium montanum 
Helianthemum nummularium 
Arabis ciliata 
Carex sempervirens

1 1
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Tab. 4 : S u b a lp in e  M ilch k ra u tw e id e  (C rep id o -F e stu ce tu m  com m u ta ta e  L ü d i 1948)
Aufn. 62-72: Nährstoffreiche Variante mit Poa supina 
Aufn. 73-78: Höhenvariante

lfd. Nr. 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78
Aufn. Nr. 213 221 541 542 543 544 555 526 138 139 140 12 15 20 49 53 34
Gr. d. Aufn. Fl. (qm) 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 15 15 15 15 15 15
Bedeckung (%) 95 100 100 95 95 95 95 100 100 95 95 85 100 70 700 85 100
Höhe ü. NN. (x10) 148 148 165 160 160 170 170 170 154 154 154 206 207 206 230 235 200
Neigunq (Grad) 5 10 0 5 10 5 0 15 0 10 10 5 0 35 5 35 15
Artenzahl 30 19 27 37 33 34 27 21 20 22 26 44 42 48 39 46 47

D1: Poa alpina 2 1 1 2 2 2 2 2 1 1 + 2 2 2 3 2 2
Ligusticum m utellina 2 - 2 2 2 3 3 3 - + 2 2 2 2 2 2 3
Plantago alpina - 1 1 2 2 2 2
OC - KC: Ranunculus nem orosus 2 - - 2 2 2 2 2 1 1 + - - - - - -

Alchemilla m onticola 3 3 3 2 2 2 3 3 - 2 - - - - - - -

Geranium sylvaticum - - - - - - 2 2 - + + - - - - - -

taraxacum offic ina le 3 - 2 3 1 2 1 2
Anthoxanthum odoratum - 2
Dactylis glom erata 2 - 2 2 - 2
TrolHus europaeus 2 - 2 2 2 2 2 2 - - - - + + 2 - -

Achillea millefolium - 2 1 - 1 2 - - 1 1 - - - - - - -

Beilis perennis 3 - 2 1 2 - - - - - 1 - - - - - -

Plantago lanceolata - - - 2 - - - - 2 - - - - - - - -

Trifolium repens _ 3 - - 2 2 - - 2 2 2 - - - - - -

Gynosurus cristatus 2 2 + _ _ _ _ _ _
Prunella vulgaris - - - - - - - - 1 - 2 - - - - - -

Trifolium pratensis ssp. prat. 2 - - - - - - - 3 2 3 2 2 2 2 2 2
Ga rum carvi _ _ _ 2 _ _ _ _ 2 2 1 _ _ _ _ _ _
Briza media 2 1
Primula elatior 1 _ 2 2 2 2 2 2
Bhinanthus alectolorophus _ - _ 1 - _ _ _ _ _ _ - - 2 - - -

L°tus alpinus 2 _ _ 2 2 _ _ _ 1 + 2 _ _ 2 _ _ 1
^ontodon hispidus _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1 _ _ 1 2 1 1
Avunculus repens 2 - 2 - 2 2 2 2



Tab. 4 (Fortsetzung): Subalpine Milchkrautweide (Crepido-Festucetum commutatae Lüdi 1948)

Ifd . Nr. 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 oor̂.

A u fn . Nr. 213 221 541 542 543 544 555 526 138 139 140 12 15 20 49 53 34
Gr. d . A u fn . Fl. (q m ) 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 15 15 15 15 15 15
B e d e c k u n g  (% ) 95 100 100 95 95 95 95 100 100 95 95 85 100 70 700 85 100
H ö h e  ü. NN. (x 1 0 ) 148 148 165 160 160 170 170 170 154 154 154 206 207 206 230 235 200
N e ig u n g  (G ra d ) 5 10 0 5 10 5 0 15 0 10 10 5 0 35 5 35 15
A rte n z a h l 30 19 27 37 33 34 27 21 20 22 26 44 42 48 39 46 47
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Euphrasia m ontana  
D 1: Poa supina  
Ü b rig e  B e g le ite r :
D actylorhiza m aculata  
Veratrum  album  
Tussilago farfara  
Ranunculus m ontanus 
Luzula pilosa  
Carex sem perv irens  
M yoso tis a lpestris 
Potentilla  crantzii 
Leon tod ón  helveticum  
Cerinthe glabra  
A g rostis  alpina  
Leucanthem um  adustum  
Crocus albida  
D oronicum  a lp inus 
Viola b iflo ra  
Alchem illa  alpina  
Plantago m ajor 
A n thoxan thum  alpinum  
Euphorb ia  cyparissias 
So ldanella  alpina  
Carex ferrug in ea  
Luzula m ultiflo ra  
Silene dioica
A n thy llis  vulneraria ssp. a lpestris
B iscutella laevigata
A juga reptans
Plantago m edia
H om ogyne alpina
Carduus personata

1 1

Trifolium  thalii 
Elyna m yosuro ides 
Pedicularis verticillata  
Campanula scheuchzeri 
Sesleria albicans 
Phyteum a orb icu lare  
Hedysarum  hedysaro ides  
Luzula sudetica  
Galium anisophyllum  
Androsace  cham aejasm e  
Bupleurum  ranuncu lo ides 
Festuca quadriflo ra  
Persicaria viviparum  
Avena versico lor  
O xytropis ja cqu in ii 
Thymus po ly trichus  
Dryas octopeta la  
Par nass i a pa lustris  
H elianthem um  grand iflo rum  
D ianthus superbus  
Trisetum  spicatum  
Scabiosa lucida  
Silene acaulis 
Festuca ovina  
Gentiana nivalis 
Astraga lus alpinus 
A ste r  a lp inus

1 4 2 2 2 3 2 1 2 3 3 - - - - - -

+ _ 2 2 2 2 2 +
+ - 1 2 2 2 2 2 _
1 - 1 1 2 2 1 - - - + - - - - - _
- 3 2 23 3 4 2 - - - - 1 - - - - _
- - 2 - 2 2 1 1 _
- - 3 3 3 2 3 2 - - - 2 2 3 2 1 3
- + - 1 + - 1 1 - - - 2 1 - 1 1 _

1
+

2 2 1 - - 2 - - 1 - 2 2 1

2 1 1
Z I

? 1 1 2 1 - 3
- - 2 - - - - - + 1 1 - - 1 - - 2
- - - 2 2 2 3
- - - 1 - 2 2 1
- - - 2

1
2

2 - 2
1

-

_ _ _
+
1 2

- - 1 - - - 2 1 - - - 1 - 1 2 1 2
- - 2 2 2

2
1
+

+ - -
1 1 +

- - 1 - - - - - -

2
+
2

- -

i

¿

1

- -
- 2

1
2 2

-
1
1

2

1
- 2 2

i

1
- 1

1
+
+

- - - - — - - - - 1 — 1 1

Hieracium  lactucella 1 2 1
Gentiana clusii - - - - - - 1 - + -

Sanguisorba m inor - - - - - - 1 - 1 -

Peta si tes al bus - - - - - - - 1 - 1
Gentiana verna + 1
Rum ex a lp inus - - - - - - - 2 - +

2 2
1 -

2 1
1 1

- - - - - - - - - - - 2 -

1 1



Tab. 4 (Fortsetzung): Subalpine Milchkrautweide (Crepido-Festucetum commutatae Lüdi 1948)

Ifd . Nr.______________
A u fn . Nr.
Gr. d. Aufn. Fl. (qm) 
Bedeckung  (% )
Höhe ü. NN. (x10) 
N eigung (Grad) 
A rte n za h l______________

62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78
213 221 541 542 543 544 555 526 138 139 140 12 15 20 49 53 34
25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 15 15 15 15 15 15
95 100 100 95 95 95 95 100 100 95 95 85 100 70 700 85 100

148 148 165 160 160 170 170 170 154 154 154 206 207 206 230 235 200
5 10 0 5 10 5 0 15 0 10 10 5 0 35 5 35 15

30 19 27 37 33 34 27 21 20 22 26 44 42 48 39 46 47

Hieracium villosum - - - - - - - - - - - 2 - 1 - 1 1
Gypsophila repens - - - - - - - - - - - 2 - 1 - 1 -
Helianthemum alpestre 2 - 1 2 - -
Erigeron uniflorus 1 1 1 1
Astragalus australis 2 - 1 1 - -
Alchemilla hybrida agg. 2 - 2 - 1
Arenaria multicaulis 2 1 - - -
Astragalus frigidus 2 1 -
Polygala alpestris 2 1 1 - - 1
Salix retusa - - - - - - - - - - - 2 - - - 1 1
Botrychium lunaria - - + - -
Cerastium alpinum - - 1 1 1
Alchemilla conjuncta agg. 2 2 1 - - 1
Onobrychis montana 2 2 - - - -
Selaginella selaginelloides + - + 1
Gentiana bavarica - + - - -
Euphrasia minima - - - - - - - - - - - - - + - - 1
Athamanta cretensis 1 + - - - -
Festuca rupicaprina 2 2 - - - -
Pedicularis rostrato-capitata 1 1
Tofieldia calyculata 1 1

Ausserdem je einmal in den Aufnahmen:
Galium album (62) 1, Carex demissa (63) 2, Deschampsia caespitosa (70) 1, Hypericum  m aculatum  (65) 1, Primula farinosa (66) +, Holcus lana- 
tus (66) 1, Carlina acaulis (66) 1, P im pinella m ajor (72) +, Bartsia alpina (77) +, Gentianella cam pestris (76) 1, A nem one narcissiflora (78) 2, 
Carex orn ithopoda (74 )2 , A rab is subcoriacea (74) 1, Salix reticu lata  (75) 1, M inuartia  verna (73 )2 , Pulsatilla alpina (74) +, Coeloglossum  vir id e  
(78) +, Senecio doronicum  (76) +, An tennaria  carpatica (78) 2, Daphne m ezereum  (74)2, Carduus de flo ra tu s (74) 2, Calluna vulgaris (74) 1, 
Vaccinium gau ltherio ides (75) 1, A rn ica m ontana (78) 2, Gym nadenia conopsea ssp. conopsea (78) 1, An tennaria  dioica (77) 1,Carex firma  
(77) 1

Tab. 5 : V io le ttsch w in g e lra sen  Trifolio tha lli-Festu cetu m  v io la ceae

Ifd. Nr. 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92
Gr. d. Aufn. Fl. (qm) 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15
Höhe ü. NN (x10) 206 230 209 206 207 207 207 207 230 230 230 230 230 230
Bedeckung (%) 95 85 70 95 80 95 95 75 95 95 85 90 80 80
Neigung (Grad) 0 20 30 0 25 40 20 25 5 35 35 25 30 30
Artenzahl 44 42 33 43 37 48 48 45 45 36 46 43 28 29

AC: Agrostis alpina - 1 2 1 2 2 2 1 2 2 2 1 2 2
Festuca nigricans 1 2 2 2 2 3 3 3 1 2 2 2 1 1
Trifolium thalii 2 - 1 1 - 1 1 - 1 1 1 - 2 2
VC: Poion alpinae 
Trifolium badium 2 1 1 1 2
Crépis a urea - - - 2 - - - + - - - + - +
OC - KC:
Trifolium pratense ssp. pratense 2 2 2 2 1 1 2 2 2 2 2 2 2
Euphrasia montana 2 2 1 - 2 1 1 2 1 1 1 1 - -
Leontodón hispidus - 1 - 2 - 1 1 1 1 1 1 1 - -
Lotus alpinus 2 - - 2 2 1 1 1 - - - - + 1
Trollius europaeus 1 - - 1 - - - - - - + 1 1 2
Leucanthemum vulgare - - - - 1 - 1 - - - - - 1 2
Rhinanthus alectorolophus - - - - - - - - - - - - 1 1
Übrige Begleiter:
Elyna myosuroides 3 3 2 2 3 3 3 2 2 3 3 3
Pedicularis verticillata 1 2 1 _ 2 2 2 1 2 + + 1 + +
Campanula scheuchzeri 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 _ _

Eesleria albicans 2 2 3 2 3 3 3 3 2 3 2 2 _ _
Phyteuma orbiculare _ 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 r r
Gentiana cl us i i 1 1 + 1 1 1 1 1 1 1 1 1 - -

Gàrex sempervirens 2 2 - 2 3 3 3 3 2 2 2 - - -

Hedysarum hedysaroides 2 1 1 2 - 2 2 1 2 2 1 2 - -

Luzula sudetica + 1 _ 1 _ 2 2 1 1 1 1 1 _ _
n̂thoxanthum alpinum - 2 1 2 - 2 2 2 2 2 2 - 1 1
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Tab. 5 (Fortsetzung): Violettschwingelrasen Trifolio thalli- Festucetum violaceae

214

Ifd. Nr. 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92
Gr. d. Aufn. Fl. (qm) 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15
Höhe ü. NN (x10) 206 230 209 206 207 207 207 207 230 230 230 230 230 230
Bedeckung (%) 95 85 70 95 80 95 95 75 95 95 85 90 80 80
Neigung (Grad) 0 20 30 0 25 40 20 25 5 35 35 25 30 30
Artenzahl 44 42 33 43 37 48 48 45 45 36 46 43 28 29

Galium anisophyllum 1 1 _ 1 2 2 1 1 1 1 1 _
A n thy llis vu lneraria ssp. a lpestris 2 - 2 2 - 1 1 2 1 2 2 2 - _
Androsace  cham aejasm e 2 2 3 2 2 2 2 1 2 - - - - -
Persicaria viviparum - - - 1 1 2 2 1 1 2 2 1 - -
Avena versico lor 2 2 - 1 2 2 2 1 2 2 2 - - _
O xytropis ja cqu in ii 2 - 1 1 2 - - 1 2 2 1 1 - -
Thymus po ly trichus 1 1 2 1 2 - - 2 - 1 1 2 - -
Dryas octopeta la 2 2 - 2 - 2 2 2 2 - - 2 - -
Potentilla  crantzii 1 1 - 2 - 2 2 3 - - - - 1 1
Parnassia pa lustris + + - - - 1 1 - + + + + 1 1
H elianthem um  grand iflo rum 2 - 2 2 1 - - - - 1 + + - -
M yosotis a lpestris - 1 - 1 1 1 - 1 1 - - + - -
Dianthus superbus - 1 - + + 1 + - 1 - - - 1 1
Trisetum spicatum 1 1 1 - 1 - - 1 - 1 1 1 - -
Scabiosa lucida 1 1 - 1 - - - 1 1 - + + - -
Si lene acaulis - + 1 - - 1 1 - 1 1 1 + - -
Festuca ovina spp . ovina 2 - 4 2 - - - - - 2 2 2 1 1
Gentiana nivalis - 1 - - + 1 1 1 1 + + 1 - -
Astraga lus a lp inus - 2 - - 2 1 1 2 2 1 1 1 - -
A ste r  a lp inus - 1 1 1 2 - - 2 1 + + + - -
Hi e ra d  um villosum 1 - 1 - - - - 1 - 1 1 1 - -
Gypsophila repen s 1 - 1 - 2 1 - 1 + - 1 - - -
H elianthem um  a lpestre - 2 - - 1 - - 1 1 1 1 1 - -
Erigeron  un iflo ru s - - - - + 1 1 + 1 - - + - -
Astraga lus australis - 2 - + 1 1 + 1 - - 1 - -
Alchem illa  hybrida agg. 3 2 - 3 - 2 2 - - - 2 - - -
Arenaria  m ulticaulis 1 - 1 1 2 - - 2 - - - - 1 1
Ligusticum  m ute llin o ides - - - - - 2 2 - 1 1 1 1 r r
Astraga lus fr ig  idus - 2 - - - 1 1 - 1 2 2 2 - -
Polygala a lpestris 1 - - 1 - + 1 - - - - - - -
Salix retusa - - - 2 - 2 2 - 2 - - 2 - -
Botrychium  lunaria - - - - 1 1 1 1 - - - - 1 1
H om ogyne alpina - + - - - 1 1 - - - 1 + - -
Cerastium  alpinum - 1 - - 1 2 2 - 1 - - - - -
Bartsia alpina - 1 - - - - - 1 1 + + + - -
O nobrychis m ontana 2 - - 2 - - - - - - - - + +
Leucanthem um  adustum 1 1 - 1 - - - - - - + + - -
Selaginella  se lag ine llo ides - - - - - 1 1 - + - - - - -
Gentianella  cam pestris - 1 - - 1 - - 2 - + + - - -
A n em on e narcissiflora - 1 - - 1 2 2 1 - - - - - -
Gentiana iba va rica 1 - 1 + - - - - - - - - - -
Gentiana verna 1 - - - - - - - - - - - 1 1
Alchem illa  con juncta  agg. 3 - - - - - - + - - - - - -
Carex o rn ithopoda 2 - - 1 - - - - - - - - 2 2
Euphrasia m inima - - - - - 1 1 - - - - - - -
Atham anta  cretensis 1 - 1 - - - - - - - - - - -
Ranunculus m ontanus - - - 3 - - - - - - - - 2 2
A rab is subcoriacea 1 - - - - - - - - - - - 1 1
Salix reticu lata - - - - - 2 2 - 2 - - - - -
Saxifraga paniculata - + - - 2 - - 1 - - 1 - - -
M inuartia  verna - 1 - - - - - - - - - 1 - -
Pulsatilla alpina 1 - - - - - - + - - - - - -
Coeloglossum  viride - - - - - 1 1 - - - - - - -

Senecio  doron icum - 1 - - - - - - + - - - -

Antennaria  carpatica - - - - - - - - - - - - 1 1
H ippocrep is comosa - - 2 - - - - - - - - - + 1
Rhinanthus glacialis - - + - - - - - - - - - 2 2
Carex atrata - - - 1 - 2 2 - - - - - -

Saxifraga a izo ides - - - - - + + - - - + - - ~

Prim ula auricula - - + - + - - - - - - - -

Kernera saxatilis - - - - - - - - - - + +

A u s s e rd e m  je  e in m a l in d e n  A u fn a h m e n :
Festuca rupricaprina (81) 4, D aphne m ezereum  (79) 2, Carduus de flo ra tu s (79) 1, Calluna vulgaris (79) 1, Vaccinium gau ltherio ides (87) l  
Arn ica m ontana (82) 1, Campanula coch leariifo lia  (82) 1, Primula farinosa (85) 1, Gym nadenia conopsea (86) 1, Festuca pulchella (86) > 
A ntennaria  dioica (89) 1, Carex firm a (89) 1
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